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Nachzwei Jahren
geschnappt

Berg – Schleierfahnder der
Grenzpolizei Murnau haben
auf der A 95 einen 30-jährigen
polnischenHandwerker festge-
nommen, gegen den ein euro-
päischer Haftbefehl vorlag. Die
KontrolledesKleintransporters
erfolgte am Montagmorgen an
der Rastanlage Höhenrain. Bei
der Überprüfung des polni-
schen Kleintransporters stell-
ten die Beamten fest, dass der
Fahrer wegen Eigentumsdelik-
ten gesuchtwurde, unter ande-
remwegenHehlerei.DerHand-
werker gab laut Polizei an, sich
seit zwei Jahren inDeutschland
aufzuhalten und hier als Tro-
ckenbauer zu arbeiten. Er wur-
denochvorOrtfestgenommen.
Am Dienstag wurde der 30-Jäh-
rige dem Ermittlungsrichter
vorgeführt. Dieser eröffnete
ihm den Haftbefehl und bestä-
tigte ihn, wie die Grenzpolizei
mitteilte. Wegen der Eigen-
tumsdeliktesollderMannnach
Polen ausgeliefert werden.
ÜberdasweitereVorgehenund
die Auslieferung hat nun das
Oberlandesgericht zu entschei-
den. Bis zu einer Entscheidung
der Richter bleibt der Pole in
der Justizvollzugsanstalt Mün-
chen-StadelheiminHaft. mm

Gemütliches
Beisammensein

Traubing – Der Seniorenclub
Traubing trifft sich heute, Mitt-
woch, zum gemütlichen Bei-
sammensein im Buttlerhof
(kein Spielenachmittag). Be-
ginn istum14 Uhr. mm

VRBankwill
neubauen

Pöcking – Die VR Bank Starn-
berg-Zugspitze möchte am
Raiffeisenplatz in Pöcking ein
neues Wohn- und Geschäfts-
haus errichten. Der Gemeinde-
rat hat demVorentwurf einmü-
tig zugestimmt. Nach Mittei-
lung von Bürgermeister Rainer
SchnitzlersollenindemGebäu-
de eine Bäckerei und ein Café
einziehen. Die Bank will den
Neubau zumTeil selbst nutzen.
Die Obergeschosse sind für
Wohnraum reserviert. Schnitz-
lerbezeichnetediePlänealsGe-
winn für den Ort. Das Engage-
ment des Geldinstituts sichere
PöckingalsBankenplatz. mm

Kinderfasching
imRoncallihaus

Tutzing – Im Roncallihaus in
Tutzing finden an zwei Tagen
Kinder- und Jugendfaschings-
feiern der Pfarrei St. Joseph
statt. AmkommendenMontag,
9. Februar, richtet sich der Kin-
der- und Jugendfasching mit
Spielen, Musik und Tanz an
Schülerinnen und Schüler ab
der 3. Klasse. Am Dienstag, 10.
Februar, ab 15 Uhr (Einlass
14.30 Uhr) sind Kinder bis zur 2.
Klasse eingeladen zu Spielen
und viel Raum zumVerkleiden
undMitmachen. mm
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Tutzing – Die markante
Schwarzkiefer, der sogenannte
Karibikbaum an der Tutzinger
Brahmspromenade, wird am
heutigen Mittwoch gefällt. In
einer Mitteilung rechtfertigt
sich das Tutzinger Rathaus für
die Fällung des Baumes zwi-
schen Midgardhaus und Spiel-
platz. Wie berichtet, hat der
Haupt-, Finanz- und Werkaus-
schuss dies aus Gründen der
Verkehrssicherheiteinstimmig
beschlossen. „Diese Entschei-
dungfieldenVerantwortlichen
nicht leicht, da der Baum zwei-
fellos ein charakteristisches
ElementdesTutzingerSeeufers
darstellt und bei vielen Men-
schen mit schönen Erinnerun-
gen verbunden ist“, so das Rat-
haus. Doch sei der Baum durch
den Gabelwuchs, seinen allge-
meinen Zustand und das vor-
handene Totholz laut Experten
eine zunehmende Gefahr, zu-
mal der Bereich um die
Schwarzkiefer im Sommer in-
tensiv als Liege- undBadefläche
genutzt werde. „Die Gemeinde
sieht sich in der Verantwor-

tung, die Sicherheit der Erho-
lungssuchendenzugewährleis-
ten.“
Die Verwaltung habe Erhal-

tungsoptionen sorgfältig ge-
prüft, heißt es weiter. Eine
Stützkonstruktion aus Metall
hätte bis zu 15 000 Euro gekos-
tet,großeBetonfundamenteer-
fordert und das Erscheinungs-
bilddesBaums starkverändert.
„Der Baum wäre mit Stützen
und nach starkem Rückschnitt
kaum wiederzuerkennen“, so
das Rathaus. Weniger aufwän-
dige Abstützungen hätten laut
Experten die Verkehrssicher-
heitnichtgewährleistet.
Das Rathaus verteidigt sein

Vorgehen auch aus Kosten-
gründen: „Bei aller Wertschät-
zung für diesen besonderen
Baum steht der erforderliche
Aufwand in keinem angemes-
senen Verhältnis zum erzielba-
ren Ergebnis.“ Die Gemeinde
müsse ihre begrenzten Mittel
verantwortungsvoll einsetzen.
Geplant ist eine Ersatzpflan-
zung gemäß dem ISEK-Kon-
zept. mm

Opfer für die Sicherheit
Karibikbaum wird heute gefällt

Wird heute gefällt: der Karibikbaum beim Tutzinger Midgardhaus. Das Rathaus sah keine
Möglichkeit, den Baum in seiner jetzigen Form zu erhalten. ANDREA JAKSCH

Aufkirchen/Berg – In der Ge-
meinde Berg gibt es vier Bewer-
ber um das Amt des Bürger-
meisters–oderderBürgermeis-
terin. Drei Männer und eine
Frau bitten um die Unterstüt-
zung der Bürger: Rupert Stei-
genberger,der seit sechs Jahren
die Geschicke der Gemeinde
leitet und für seine Bürgerge-
meinschaft (BG) und die SPD
antritt, Sebastian Gastl, der für
die CSU ins Rathaus einziehen
will, JürgenNowicki,der fürdie
FDP kandidiert, und Elke Link,
die für die Wählergruppe QUH
ins Rennen geht. Wofür die
Kandidaten stehenund fürwel-
che Ziele sie sich einsetzen,

können die Berger bei einer Po-
diumsdiskussion am Sonntag,
22. Februar, erfahren. Der
Starnberger Merkur und die
Kolpingsfamilie Höhenrain la-
denfür18.30Uhr indenSaaldes
Gasthofs Post ein. Moderiert
wird die Veranstaltung von
Merkur-Redakteurin Sandra
Sedlmaier.
Amtsinhaber Rupert Steigen-

berger (58) hat Architektur stu-
diert undwarvor seinerZeit im
RathausVizeamtschef imStaat-
lichenBauamtMünchen1.Erist
in Berg aufgewachsen, verhei-
ratet und hat zwei erwachsene
Söhne. Bevor er 2020 zum Bür-
germeister gewähltwurde,war
er 24 Jahre lang Gemeinderats-
mitglied. Er ist in vielen Verei-
nen engagiert, unter anderem
ist er aktiver Feuerwehrmann.
Unterstützt wird er nicht nur

von seiner eigenen Gruppie-
rung, der Bürgergemeinschaft,
sondernauchvonderSPD.
18 Jahre Erfahrung im Ge-

meinderatweist auch die einzi-
ge Frau unter den Bewerbern,
die QUH-Kandidatin Elke Link,
auf. Die 63-Jährige lebt seit Mit-
te der 1990er-Jahre in Berg, sie
ist verheiratet und hat zwei
Söhne. Die Literaturübersetze-
rinistehrenamtlichtätig,unter
anderem als Vorsitzende des
Kulturvereins Berg. Vor 20 Jah-
ren hat sie die QUHmitgegrün-
det, aus demokratischen Grün-
den: 2006 gab es keinen weite-
ren Bürgermeisterkandidaten
außer Amtsinhaber Rupert
Monn.
Der Kandidat der CSU, Sebas-

tian Gastl, ist 37 Jahre alt, ver-
heiratet und hat eine Tochter.
Er ist in Kempfenhausen aufge-

wachsen. Er ist Mitglied in vie-
lenVereinenundseit2020auch
in der Berger CSU, die den
selbstständigen Immobilien-
verwalter im vergangenen Jahr
zum Bürgermeisterkandidaten
kürte.
Der frühere Linde-Vorstand

Jürgen Nowicki war der letzte,
der seinen Hut in den Ring
warf. Er tritt für die FDP an.Der
62-Jährige lebt seit 2012 in Berg,
ist verheiratet und hat zwei er-
wachseneSöhne. Seit er imver-
gangenen Jahr bei Linde ausge-
schieden ist, ist er in verschie-
denen Wirtschaftsverbänden
ehrenamtlichtätig.
Die Themen, denen sich der

neue Bürgermeister oder die
neue Bürgermeisterin stellen
muss, sind die Probleme, die al-
le Gemeinden im Landkreis
Starnberghaben.DasGeldwird

angesichts der steigenden, von
Land und Bund übertragenen
Aufgabenknapp, es fehlt anbe-
zahlbarem Wohnraum, und es
stellt sichdie Frage,wieBerg le-
bens- und liebenswert bleiben
kann. Etwa, indem es auch in
Zukunft ein Wirtshaus neben
der Wallfahrtskirche in Aufkir-
chengibt.
Wie die Kandidaten diesen

Themenbegegnen, können die
Bürger bei der Podiumsdiskus-
sion von Starnberger Merkur
und Kolpingsfamilie Höhen-
rain erfahren. Sie können vor
Ort fragen oder schon vorab ih-
reFragenandieRedaktionschi-
cken: redaktion@starnberger-
merkur.de. Die Diskussion be-
ginntum18.30Uhr imGasthaus
Post in Aufkirchen, Einlass ist
ab 17 Uhr. Eine Reservierung
vonPlätzen istnichtmöglich.

Vier Kandidaten für Berg
In der Gemeinde Berg be-
werben sich vier Personen
um den Bürgermeisterpos-
ten. Bei einer Podiumsdis-
kussion von Starnberger
Merkur und Kolpingsfamilie
am 22. Februar im Gasthaus
Post in Aufkirchen können
die Wähler die Kandidatin
und die drei Kandidaten
kennenlernen und ihnen
ihre Fragen stellen.

VON SANDRA SEDLMAIER

Rupert Steigenberger
ist Amtsinhaber und wird von

BG und SPD unterstützt.

Sebastian Gastl
möchte für die CSU ins Ber-
ger Rathaus einziehen.

Elke Link
bewirbt sich für die QUH um
den Chefplatz im Rathaus.

Jürgen Nowicki
tritt für die Freien
Demokraten an.

Berg – FürdenValentinstag am
Samstag, 14. Februar, plant der
Aufkirchner Geiger Julian
Schad mit seinem Team einen
französischenAbend imBerger
Marstall.DasKonzert inderRei-
he Klassik 2.0 bietet einen klas-
sischen Teil sowie anschlie-
ßend Clubatmosphäre mit DJ
NAS.Beginn istum19.30Uhr.
WieimmerbeiKlassik2.0gibt

es eingängige klassische Musik
zu hören, um auch ungeübte
Hörer an diese Art von Musik
heranzuführen. Schad wird in
Begleitung des Klassik 2.0-
Quartetts aus Anjulie Chen
(Klavier), Francois Thirault (So-
locello) und Christian Atanasiu
(Solobratsche) sowie Emmanu-

el Hahn (Geige) vomMünchner
Rundfunkorchester auftreten.
Sie spielen Gabriel Faurés Kla-
vierquartettNo.1Opus15.
Nach der Pause wird es noch

französischer: Die Sopranistin
Clara Olif aus Paris singt Chan-
sons. „Von Jacques Offenbach
bis Edith Piaf und ,La vie en ro-

se‘ – Paris trifft See am Valen-
tinstag“, heißt es in der Ankün-
digung. Schad freut sichaufdas
ProgrammzumTagder Lieben-
den: „Wir sind ja nicht alle ver-
geben – wir wollen eine Oase
schaffen, wo man innehalten
kann.“
Nach dem Klassikteil ist je-

doch Schluss mit dem Innehal-
ten – der Club-Teil von Klassik
2.0 hat sich in der Vergangen-
heit auch bewährt. Zu Clubmu-
sik von DJ NAS können die Be-
sucher nach dem Konzert auf
derAfterpartyab22Uhr tanzen
und feiern. Karten zu 35 Euro
oder 20 Euro für Gäste unter 27
gibt es auf klassik20.com oder
inder„AltenLiebe“ inBerg. edl

Chansons zum Valentinstag
Klassik 2.0 mit Sopranistin Clara Orif und Fauré-Klavierquartett

Clara Orif
aus Paris singt in Berg franzö-

sische Chansons.

Abschlussfeier für
Moor-Ausstellung

Tutzing – Die Initiative „Tut-
zing klimaneutral 2035“ lädt
für Freitag, 13. Februar, zur Ab-
schlussfeier der Ausstellung
„Kampberg – mehr als eine
Moorsiedlung“ ins Tutzinger
Ortsmuseum. „Nun wollen wir
noch ein letztes Mal ins Orts-
museum einladen, um die Aus-
stellung gebührend zu verab-
schieden“, heißt es in der An-
kündigung. Beginn ist um
17 Uhr. mm

„BlindDatemit
einemBuch“

Feldafing – Zum Valentinstag
lädt die Gemeindebücherei
Feldafing am Donnerstag und

Freitag, 12. und 13. Februar, zu
einem „Blind Date mit einem
Buch“ein.Heißt:Wer inderBü-
cherei vorbeikommt, be-
kommteinBuchundkannsich
davon überraschen lassen. Ein-
tritt frei. mm

Knospenführung
beiderVHS

Feldafing – Die Volkshoch-
schule Starnberg-Ammersee
hat am kommenden Sonntag,
8. Februar, ab 13 Uhr eine Knos-
penführung in Feldafing im
Programm.ImFeldafingerPark
können Teilnehmer dabei er-
fahren,wie einheimischeLaub-
bäume anhand ihrer Knospen-
bildung zu erkennen sind.
Preis: 28 Euro. Anmeldung:
vhs-starnbergammersee.de.mm
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